
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
COLFIBRE  ist eine glasfaserverstärkte Oberflächenbehandlung zur Bekämpfung von Rissbildung. 
Es ist ein einfaches, wirtschaftliches und wirksames Verfahren, mit dem die Rissbildung auf Grund 
thermischen Schwindens, Aushärtens oder Ermüdung verzögert wird. Darüber hinaus wird die Fahrbahn 
neu versiegelt. 
Das Verfahren ist effizient, besticht durch seinen raschen Einbau und die geringen Mehrkosten im 
Vergleich zu einer klassischen Oberflächenbehandlung. 
 
Ein spezielles Breitspritzgerät mit doppeltem Balken für die Bitumenemulsion bringt gleichzeitig: 

• eine erste Schicht polymermodifizierter Bitumenemulsion, 

• eine Schicht Glasfasern, welche in der Maschine mit hoher Geschwindigkeit geschnitten werden 

• und eine zweite Schicht polymermodifizierter Bitumenemulsion auf. 

Diese armierte Bindemittelschicht wird mittels Splittstreuer mit einer 4/8, 8/11 oder 11/16 Gesteinskörnung 
gemäß EN 13043 und ÖNORM B 3130 abgesplittet. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
            
 
 
 

 
            
          Spezielles Breitspritzgerät 

                       geschnittene Glasfasern 
 
 
 
 
 
 
          

 
 
 

                Oberfläche davor     Oberfläche mit  COLFIBRE  

 



ANWENDUNGSBEREICH 
 
COLFIBRE  kann als glasfaserverstärkte Oberflächenbehandlung eingebaut werden. 
        

          
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                 

BESTANDTEILE 

• EMULSIONEN, verwendet werden Bitumenemulsionen gemäß ÖNORM B 3508 und EN 13808, z.B. 
die polymermodifizierte C 69 BP 3 – OB. Wenn Bitumenemulsionen mit Fasern armiert werden, 
müssen sie im Vergleich zu einer normalen Oberflächenbehandlung um ca. 5 – 10% höher dosiert 
werden. 

• GLASFASERN werden vor Ort bei hoher Geschwindigkeit mit einer Länge von 5 bis 6 cm 
geschnitten und mit einem Gebläsesystem am Boden verteilt. Die Dosierung beträgt zwischen 50 und 
70 g Fasern/m² und hängt vom Rissbildungszustand der behandelten Fahrbahn ab. 

• SPLITT, Die Gesteinskörnungen sollten der ÖNORM B 3130, ÖNORM B 3596 und EN 13043 
entsprechen. 

 
HERSTELLUNG UND EINBAU 

 
COLFIBRE  wird wie eine normale Oberflächenbehandlung gemäß RVS 08.16.04 eingebaut. 

Bei der Baustellenbesichtigung werden die Art der Oberflächenbehandlung und die Dosierung der 
Bitumenemulsion, der Fasern und der Gesteinskörnung bestimmt. Diese hängen von der Art der 
Tragschicht, von der Verkehrsbelastung und von den klimatischen Gegebenheiten ab. 

Wie bei jeder Oberflächenbehandlung muss der Untergrund vorbereitet werden. Die Außentemperatur, 
und die Oberflächentemperatur sollten ≥ 10°C betragen. 

Der Einbau von COLFIBRE  erfolgt mit einem speziell angefertigten Spritzgerät für Bindemittel und 
Fasern. Dieses Gerät ist mit zwei Emulsionssprühbalken samt Vorrichtung für den Schnitt und die 
gleichmäßige Verteilung der Fasern ausgestattet. 

 

 



Die Gesteinskörnungen werden mittels herkömmlicher Splittstreuer für Oberflächenbehandlungen dosiert.  

Danach wird mit einer Gummiradwalze mit 3 bis 5 Walzübergängen verdichtet. Der Verkehr kann sofort, 
wie bei einer herkömmlichen OB freigegeben werden. 

Die folgenden Dosierungen sind ein Richtwert und müssen an die vorhandenen Bedingungen angepasst 
werden: 

COLFIBRE Oberflächenbehandlung 

• Bitumenemulsion C 69 BP 3 – OB: 1,8 – 2,2 kg/m² 

• Glasfasern: 50 bis 70 g Fasern/m² 

• Gesteinskörnung 4/8 oder 8/11: 12 – 18 kg/m² 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

COLFIBRE  ist nur erhältlich bei: 

 

Colas GmbH 

A-8101 Gratkorn 

Flurgasse 9 

 

Tel.: +43 (0) 3124 22232-0 

Email: office@colas.at 

Internet: www.colas.at 

 

  Änderungen vorbehalten.             Jänner 2017 


